
EINLADUNG  
„FRIEDHOF - EIN MODERNES MUSEUM“

12. September 2023, 18.00 Uhr

Theatersaal Langenhagen, 
Rathenaustraße 14, 30851 Langenhagen

Um Antwort wird bis zum 05.09.2023 gebeten. 
Bund deutscher Friedhofsgärtner im Zentralverband Gartenbau e. V.

Claire-Waldoff-Straße 7 · 10117 Berlin
info@bund-deutscher-friedhofsgaertner.de · Tel.: +49 30 2000 65 245

17.30 Uhr Einlass 

18.00 Uhr Begrüßung
 Birgit Ehlers-Ascherfeld 
 Vorsitzende
 Bund deutscher Friedhofsgärtner 
 im Zentralverband Gartenbau e. V.

18.10 Uhr Dialog
 Moderation Jan Sedelies 
 Journalist HAZ

 Andreas Mäsing
 Vorsitzender – Verein zur Förderung der 
 deutschen Friedhofskultur e.V. 

 Dr. Martin Venne
 PLANRAT VENNE – Landschaftsarchitekt, 
 Friedhofsentwicklungsplanung

 Dr. Michael C. Albrecht
 Vorstandsmitglied – 
 Verband deutscher Friedhofsverwalter e. V. 

 Dr. Thorsten Benkel 
 Akademischer Oberrat für Soziologie – 
 Universität Passau

 Prof. Dr. Norbert Fischer
 Honorarprofessor am Institut für 
 Volkskunde/Kulturanthropologie 
 sowie Privatdozent für Sozial- und 
 Wirtschaftsgeschichte am Historischen 
 Seminar der Universität Hamburg

 Birgit Ehlers-Ascherfeld 
 Vorsitzende – 
 Bund deutscher Friedhofsgärtner 
 im Zentralverband Gartenbau e. V.

19.30 Uhr Resümee und Abschlussworte

19.45 Uhr Voraussichtliches Veranstaltungsende

PROGRAMM

Wie schaffen wir es als Gesellschaft, dass der Friedhof in Zukunft nicht nur erhalten bleibt, 
sondern auch die wesentlichen Funktionen, welche jeder Friedhof ausübt, verstärkt werden?
Ebenso müssen sicherlich auch andere, bisher nicht bedachte, Gedanken über die Perspektiven 
mit in eine Diskussion einfl ießen. Was braucht der Mensch – was können wir bieten? 
Oder aber: Ist der Friedhof ein modernes Museum? 
Wenn er das ist, wie können wir ihn einordnen in die Liste anderer Museen?

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen

Birgit Ehlers-Ascherfeld
Vorsitzende
Bund deutscher Friedhofsgärtner 
im Zentralverband Gartenbau e. V.

 Dr. Thorsten Benkel 
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